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X

Kleinflächiger Steifseggen-Schwarzerlenbruch am Nordrand des Forstes "Pferdekoppel" in einer vermoorten Strecksenke (Waldsoll) der 
welligen Grundmoräne. Die Baumschicht besteht deckend aus ca. 40 Jahre alten Schwarzerlen, die teilweise auf Pfahlwurzeln stocken. 
Weitere Baumarten wie u.a. Moor-Birke, Eberesche und Grauweide stocken am Rande des Biotops. In der schwach entwickelten 
Krautschicht überwiegen Steifseggen. Vereinzelt treten u.a. Walzen-Segge, Wald-Segge, Winkel-Segge und Schwertlilie hinzu. Durch das 
Gebiet führt ein Entwässerungsgraben wenig Wasser ab. Das Substrat ist nasser, eutropher, degradierter Torf, der zum Biotoprand hin in 
Antorf übergeht. Die Umgebung besteht aus dem Forstgebiet "Pferdekoppel", den Biotopen 7 und 8 sowie einem kleinen Stück extensiv 
bewirtschaftetem Grünland.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elata

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata
Carex remota Carex sylvatica Corylus avellana Crataegus monogyna
Daucus carota Dryopteris carthusiana Galium palustre Iris pseudacorus
Lonicera periclymenum Milium effusum Rubus idaeus Salix cinerea
Sorbus aucuparia


